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Wiederholungsprüfungen von Böllergeräten 

Sehr geehrter Herr Brunner, 

sehr geehrter Herr Zinkl, 

im Jahr 2014 habe ich das Thema „Wiederholungsprüfung von Böller-

schussgeräten" aufgegriffen und im Sinne der Böllerschützen beim zustän-

digen Bundesminister des Innern angeregt, bei der Prüfung von Böllergerä-

ten auf einen Beschuss mit Überdruckmunition — soweit möglich — zu ver-

zichten. 

Das Bundesministerium des Innern hat in engem Kontakt mit den Be-

schussämtern den bayerischen Vorschlag mit bislang folgendem Ergebnis 

geprüft: 

Durch bloße Sichtprüfung kann laut Bundesministerium des Innern nicht 

festgestellt werden, aus welchem Material ein Böllerschussgerät gefertigt 

ist und ob es auch wirklich einem Beschuss standhält. 
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Darüber hinaus besteht ein Böllergerät aus vielen Einzelteilen, die jeweils 

für sich ein Sicherheitsrisiko darstellen können. Ich teile diese Auffassung 

nicht. 

Da belastbare Kriterien, die eine bloße Sichtprüfung der Böllergeräte recht-

fertigen, bislang nicht gefunden werden konnten, ist eine Änderung der All-

gemeinen Verordnung zum Beschussgesetz (Beschussverordnung - Be-

schussV) seitens des Bundesministeriums des Inneren derzeit nicht zu er-

warten. 

Ich bedaure, gegenwärtig keine bessere Auskunft geben zu können. Die 

Bayerische Staatsregierung wird sich beim Bund weiter für die berechtigten 

Anliegen der Böllerschützen einsetzen. 

Sollte sich auf diesem Gebiet eine Änderung ergeben, werde ich Sie dar-

über informieren. 

Mit freundlichen Grüßen 

anz Jos f P.chierer 
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